
 

 

 

 

Datenbasiertes kommu-

nales Bildungsmanage-

ment – Was bedeutet 

das? 

Das örtliche Bildungsbüro hat 

die Aufgabe, ein lebenslanges 

Lernen zu fördern und über die 

gesamte Bildungskette hinweg 

zu optimieren. Um dabei nicht 

an der Zielgruppe vorbei zu 

agieren, sollen die Erkenntnisse 

und Entscheidungen über Not-

wendigkeiten und Bedarfe 

datenbasiert getroffen werden 

– weg vom „Bauchgefühl“, hin 

zum Handeln aufgrund von 

tatsächlich feststellbaren und 

messbaren Fakten.  In der nun 

folgenden Übersicht erfahren 

Sie mehr über die Entwicklung 

des Ausbildungsmarkts in 

Neustadt an der Weinstraße 

sowie das Phänomen 

„Mismatch“. 

 

Datengrundlage 

Datengrundlage ist die 

öffentlich zugängliche Statistik 

der Bundesagentur für Arbeit. 

Speziell wird der Ausbildungs-

markt im Juni sowie August 

2020 (Berichtsjahr 2019/2020) 

in Neustadt an der Weinstraße 

im Vergleich betrachtet. 

Einschränkend muss an dieser 

Stelle erwähnt werden, dass die 

Betrachtung sich somit lediglich 

auf die Personen/Stellen 

bezieht, die bei der 

Bundesagentur für Arbeit 

gemeldet sind. 

Dementsprechend sind diese 

Werte auch nur bedingt 

repräsentativ, da es sich bei 

diesen Personen um Leute 

handelt, die aktiv Hilfe bei der 

Suche in Anspruch nehmen. 

 

 „Mismatch“ relativiert 

sich von Juni bis August 

Der im letzten Faktencheck 

zitierte Stand des „Mismatchs“ 

im Juni 2020 hat sich bis zum 

regulären Ausbildungsbeginn 

zum 1. August relativiert. Nach 

wie vor gilt: Die Passungs-

probleme zwischen den 

Bewerber*innen  und den 

offenen Stellen sind da. Sie sind 

auch nicht unerheblich. Im 

Durchschnitt sind sowohl knapp 

ein Viertel (23%) der 

Bewerber*innen unversorgt 

geblieben, wobei zeitgleich 

ebenfalls 23% der Stellen 

unbesetzt geblieben sind. Im 

Vergleich zum Juni hat sich aber 

in den letzten 2 Monaten vor 

Ausbildungsbeginn trotzdem 

noch viel getan. 

Zur Erinnerung: Ein Mismatch kann 

aufgrund dreierlei Passungsprobleme 

entstehen - Berufsbranche, Quali-

fikation sowie Wohn- bzw. Arbeitsort 

(vgl. iwd, 2014: 1). 

 

Bewerber*innen und 

Berufsausbildungsstel-

len nach Branchen 

Tabelle 1 zeigt, dass seit Juni in 
allen der aufgezählten 
Branchen sowohl noch 
unversorgte Bewerber*innen 
den Anschluss gefunden haben 
sowie unbesetzte Ausbildungs-
stellen besetzt werden 
konnten. So beläuft sich die 
Lücke derer, die nach wie vor 
unversorgt geblieben sind, je 
nach Branche nun nur noch auf 
15% (Bau, Architektur, 
Vermessung, Gebäudetechnik) 
bis 31% (Gesundheit, Soziales, 
Lehre und Erziehung) im 
Vergleich zu 43 bis 67% im Juni.  
 
Zeitgleich bleiben in den 
unterschiedlichen Branchen 
zwischen 19% (13 Stellen, Roh-
stoffgewinnung, Produktion, 
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Das Bildungsmonitoring präsentiert: 

Tabelle 1: Bewerber*innen und Berufsausbildungsstellen Juni und August 2020 in Neustadt a. d. Weinstr.  (eigene 
Darstellung; vgl. BA, 06/2020: 16-18 bzw. vgl. BA, 08/2020: 16-18) 



 

 

Fertigung) und 43% (6 Stellen, 
Naturwissenschaften, Geo-
grafie und Informatik) der 
angebotenen Berufsausbil-
dungsstellen unbesetzt (vgl. BA, 
2020: 16-18).  
 

Unversorgte Bewer-

ber*innen 

Insgesamt blieben zum 

Ausbildungsbeginn im August 

83 von 358 Personen 

unversorgt (=23%):  

Davon waren 37 Personen 

unter 20 Jahren (=45%), unter 

25 Jahren waren sogar fast alle 

(78=94%). Der Großteil der 

Unversorgten waren Deutsche 

(62=75%), lediglich 25% (21 

Personen) waren Ausländer.  

Berücksichtigt man allerdings 

den Anteil der Ausländer in der 

Neustadter Gesamtbevöl-

kerung von knapp 11%, so ist er 

in der Gruppe der Unversorgten 

mehr als doppelt so hoch. 37 

Personen und somit 45% der 

Unversorgten, können lediglich 

einen Hauptschul- und 22 

Personen bzw. 27% einen 

Realschulabschluss aufweisen. 

Jedoch sind auch 16 Personen 

(=19%) mit einer 

Fachhochschul-/ Hochschul-

reife unversorgt geblieben. Die 

Mehrheit von 59% hat vor der 

Bewerbung eine BBS besucht. 

Besonders alarmierend sind die 

Erkenntnisse zum Schulab-

gangsjahr: Ca. 52% der 

Suchenden sind schon 

mindestens 2 Jahre von ihrem 

Schulabgang entfernt. 

Gleichzeitig waren 305 

Berufsausbildungsstellen bei 

der BA gemeldet, wovon 71 

(=23%) zum Ausbildungsbeginn 

im August unbesetzt geblieben 

sind (siehe Tabelle 1). 

 

Fazit 

Der Mismatch hat sich zum 
Ausbildungsbeginn im August 
zwar im Vergleich zum Juni 
etwas relativiert, die Bilanz 
bleibt in Neustadt aber 
trotzdem ernüchternd, mit 
jeweils ca. einem Viertel 
unversorgter Personen bzw. 
unbesetzten Ausbildungs-
plätzen. Es bleibt also dabei:  
Arbeitnehmer*innen und 
Anbieter*innen von Ausbil-
dungsstellen müssen bezüglich 
der Passungsprobleme sensi-
bilisiert werden, sodass sich die 
Wahl daran orientiert und 
vorhandene Potentiale besser 
genutzt werden. 
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So erreichen Sie uns:  
Fachbereich Bildung, Kultur und Sport     
Bildungsbüro 
Friedrichstr. 1 in 67433 Neustadt an der Weinstraße 
https://www.neustadt.eu 

Stefanie Deutsch      Ann Kristin Langenbahn 
Bildungsmanagement                 Bildungskoordination für Neuzugewanderte 
Tel: 06321/855-1577                     Tel: 06321/855-1893 
stefanie.deutsch@neustadt.eu  annkristin.langenbahn@neustadt.eu 

Luise Forger Bildungsmonitoring Tel: 06321/855-1576 
luise.forger@neustadt.eu  

  

Über das Bildungsbüro: 

Wir sind die städtische Koordinierungsstelle für die 
strategische Weiterentwicklung der Bildungslandschaft 
Neustadt a. d. Weinstr. Wir berücksichtigen die 
Bildungsbelange aller Bürgerinnen und Bürger im 
gesamten Verlauf ihrer Bildungsbiografie. Dabei agieren 
wir sowohl intern als auch extern und verstehen uns als 
Mittler zwischen Politik, Verwaltung und 
Bildungsakteuren. Wir praktizieren bedarfsgerechten 
Bildungstransfer, indem wir Impulse sammeln und 
weitergeben. 

Tabelle 2: Unversorgte Bewerber*innen August 2020 in Neustadt a. d. Weinstr.  
(eigene Darstellung; vgl. BA, 2020: 8) 
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